
BEFREIUNGSTHEOLOGIE

Der peruaniısche Theöloge 1St keineswegs Chıihast; 1im Gegenteıl VOT einem
„gefährlichen politisch-reliıg1ösen Messianısmus”“ (Gutierrez 229 der sıch au eıner
unvermiıttelten Beziehung VO  e Glaube un: Politik ergebe. (senau dagegen als
Vermittlungsfigur die Utopie, die ihrerseits keiner irratiıonalen Logıik eiıner Geschichts-
philosophıe tolgt, sondern mıiıt ausdrücklichem Bezug auf Thomas Morus’ Utopı1a
aut dıe geschichtliche Gegenwart (Gutierrez DA bezogen 1St und die Geschichte
als „theologischen OIT.“ un als Ort normatıver Gestaltungsverantwortung, Iso als
Kampfplatz des Ethos, versteht un: ernstnımmt. Man kann und mu{ß darüber streıten,
ob der Entwurt VO  ; Cutierrez 1m einzelnen gelungen 1St der nicht, nıcht zuletzt
seiner Wirkungsgeschichte. Man wiırd uch ber die theologische Qualität dısputleren
können. Man wird ıhm jedoch nıcht rundweg das Theologische überhaupt absprechen
der s auf den „Rechtgläubigkeitsvorbehalt des Vertassers“ reduzıeren 17 können,
VOTLT allem annn nıcht, WENN Man das Buch in seiner Gesamtheıt, einschliefßlich der „sehr
ernsthatten Partien“ (33), wahrnımmt und WE InNnan Reduktionsformeln vermeıdet.
Theologıe 1St wa für Gutierrez nıcht eintach „kritische Theorie“ (Ratzınger 9}
sondern „kritische Theorie, die sıch 1m Licht des 1m Glauben ANSCHOMIMIENEC Wortes
entwickelt“ (Gutierrez 16) Kardınal Ratzınger bricht nıcht alle Brücken ZUTr Befrei-
ungstheologıe ab enn akzeptiert „den Ausgangspunkt der Befreiungstheologie” (30)
und bescheinigt ihr, da{fß s1e durchaus „CLWAS Rıichtiges gespürt‘ habe (23), als S$1e ZWI1-
schen Vernunftft (Politik) un Glaube (Theologıe eiıne Vermittlungsinstanz eintührte.
So bleıbt die Hoffnung, da dıie Einsiıcht In die ethische Struktur der Utopiıe uch dıeje-
nıge in die utopische Struktur des Ethos Öördern mOÖöge un den Mut beidem azu
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DOFF, CLODOVIS, Dıie Befreiung der Armen. Retflexionen Zu Grundanliegen der lateın-
amerikanischen Befreiungstheologie. Freiburg/Schweıiz: Exodus 1986 165
Der brasılianısche Autor, der bislang VOT allem miıt seiınem Buch ber dieK

theoretischen Grundlagen der Befreiungstheologie hervorgetreten 1St (Rez. hPh 61
11986] 617113 versammelt 1M vorliegenden Sammelband (wohl auf Veranlassung des
Verlags) sechs Artıkel, die 1m Zeitraum VO  —_ 1981 bhıs 1985 in verschiedenen Zeitschrit-
ten veröffentlicht worden sınd Die Beıträge werden reı Bereichen zugeordnet. Unter
dem nıcht Zanz treffenden Stichwort „Methodologisches” wiırd eıne Einführung In die
Theologıe der Befreiung SOWI1Ee eın Vergleich VOoO Kırchlicher Soziallehre un Befrei-
ungstheologıe subsumıiert. Dem Stichwort „Der kirchliche Quellgrund” werden wel
Artikel zugeordnet, eın mehr narratıver ext über den Besuch beı der Kıirche 1ın Cira-
teüs-Cearäa un: eın Artıkel ber dıe Kirchlichen Basiısgemeinden un ıhre ımplızıte Ek-
klesiologıe. Unter dem Stichwort „Aus der Tradition“ schliefßlich befassen sıch wWwel
Beıträge mıiıt Thomas VO  — Aquın un: Augustinus 1m Vergleich ZUTr Befreiungstheologie.

Alle Beıträge sınd bıs heute lesenswert und bestechen durch ıhre gedankliche Klarheit
SOWI1E ihre Einfühlsamkeit. Besser als durch inhaltliche Stichworte lassen s1e sıch VO

jeweılıgen Texttypus her sortieren: Es o1bt den SLrCNg diskursıyven Beıtrag, w1e€e ELW den
ber die Sozıallehre, der den narratıven, w1e den ber den Besuch in Crateüs-CGearä;
der handelt sıch den Mischtyp eiıner Argumentatıon in narratıven Schrıitten, WwW1€e
1im Briet den Bischof VO  — Juazeiro-Bahıa ber dıe Pastoral der Befreiung des Bı-
schots von Hıppo. Clodovıs Boff beherrscht alle rel literarıschen Darstellungsweısen
meisterhaftt. Inhaltlich gesehen sınd dıe rel Aufgaben, diıe Boff der Befreiungstheolo-
z1€ un damıiıt uch sıch selbst stellte, durchaus och beherzigenswert (36—39) den ab-
soluten Priımat des Glaubens deutlicher benennen, die ekklesıiale Gemeinschatt miıt
der Gesamtkirche un dem Heılıgen Stuhl stärken un: den Diıalog mMI1t den Theolo-
SCH der anderen Kirchen wiederaufzunehmen. SIEVERNICH

MCAFEER BROWN, ROBERT. Spiritnality and Liberatıon. Overcomıing the Great Fallacy.
Phiıladelphia: Westminster DPress 198% 158
Der Verf., emeritlerter (presbyterianiıscher) Professor tür Theologie un: Ethık 1n

Berkeley (USA: un: dort bekannter Autor, legt 1ın diesem emphatischen Büchlein einen
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on der lateinamerikanıschen Befreiungstheologie INnSpiırıerten Versuch VOT, das Ite
Problem des Dualısmus als „großen Irrtum CTWEISCHN und anhand der sıch wechsel-
SCITUS interpretierenden Begriffe VO  — Spirıtualıtät und Befreiung Ce1INE eue Lösung VOI-

utragen, die sıch VOT allem iMn der chrıistlichen Praxıs ZCISCNH soll In TEeI Teılen
entfaltet der Vert seIn klares Programm der „Dekonstruktion der vorgegebenen
Konstruktionsansätze un der Rekonstruktion des geNaANNtLEN Verhältnisses Im ersten
eıl exemplarısch die dualistische Versuchung Christentum ach verwirft
dıe Reduktionslösungen, dıe dıe Polarıitäten her verstärken und VerweIiSt mehr bi-
blisch auf die Notwendigkeıt sıch Zzu Gebet „zurückzuziehen“, wıederum wirken

können. Im zZzweıten eıl benennt nsätze Überwindung des Dualısmus, WIC
S1E sıch ı der jüdisch-christlichen Tradıtion finden; azu werden biblische Aussagen,
insbesondere Miıcha herangezogen aber uch systematische Aussagen ber Schöp-
fung un Inkarnatıon, die lıturgische und sakramentale Praxıs und das Verhält-
115 VO Spiırıtualıtät und Sexualıtät Der drıitte eıl un  mML CIHE „radıkale
Rekonstruktion derzufolge Spirıtualität un Befreiung sıch wechselseitig implızıe-
C  - Dabe! Stützt sıch der Vert VOT allem auf lateinameriıkanısche Autoren WIC (3i=

Gutierrez, Juan Luıis Segundo oder Jon Sobrino. Sodann untersucht die
Konsequenzen für C111 nıchtdualistisches Handeln un Sprechen, schliefßlich
CINISCH Beispielen unterschiedlicher Überzeugungskraft das Verhältnis VO Spirıtuali-
tat un Befreiung demonstrieren.

Miıt leichter Feder oreift der Vert. ı SC1INECM kurzweılıg geschriebenen Buch IO Ite
Fragestellung der christlichen Tradıtion auf die jeder Epoche 116 Zur Lösung aufgege-
ben 1ST Dabe! geht ihm nıcht 1NC theoretische Lösung des Problems sondern

eine „praktısche Lösung daher 1ST das Buch uch eın Diskurs, sondern
e1INE bunte Mischung Narratıver, visueller, systematischer, bıblischer un paränetischer
Elemente, dıe exemplarısch sowohl mißlungene als uch gelungene Verhältnisbestim-
MUNgECN VO Spirıtualität un: Befreiung aufweisen sollen Das Modell der Befreiungs-
theologie wendet dabe1 auf die nordamerikanische Lebenswelt zugeschnıtten
affirmatıv d} hne die aktuelle Dıiıskussion aufzugreifen der Sar S1C6 einzugreıfen
Das friısch geschrıebene un: IMI überraschenden Querverbindungen aufwartende
Büchlein vermas zweıtellos 1Ne€e Reihe VO praktischen Anregungen un Impulsen
geben Bısweilen jedoch scheinen Verknüpfungen unvermuittelt SC1IN, WIC eLIwa dıe
Parallelısıerung VO Micha mMI1 den Trel Ebenen der Befreiung beı Gutierrez
Nıcht hält die VO Autor vorgeschlagene „Lösung die Vermittlungsspannung
bei den prekären Verhältnisbestimmungen AaUS; annn bleibt L1LUT och eiNeEe Identifizie-
rung ELW: folgender Art „Laborare est SIEVERNICH

LIBÄNIO JoA0o BATISTA/LUCHETTI BINGEMER MARIA (LLARA, Christliche Eschatologie
(Bıblıothek Theologıe der Befreiung), Düsseldorf Patmos 198 / 283
Vor WCNISCH Jahren och konnte Vorgrimler Aufriß der Eschatologie

vermerken „Die Theologie der Befreiung thematisiert nıcht dıe Fragen der individuel-
len Eschatologie; s1e gelten Glauben der lateinamerikanıschen Volksreligion und
der mystischen Gebetsdimension die beide VO der Theologıe der Befreiung voll RO
teıilt werden, als gelöst (Hoffnung auf Vollendung 1QD 90]; Freiburg Basel Wıen
1980 128) Dıiıese Aussage bedarf Spatestens SCIL dem vorliegenden Band der 1985
seINeETr brasılianıschen Orıginalausgabe erschiıen (Escatologıa Crısta Petröpolis Vozes

Modifizierung Der vorlıegende Band der innerhalb der befreiungstheo-
logischen Enzyklopädie dıe dritte Ser1ie ber die „Befreiung der Geschichte ab-
schliefßt, 1ST FA} überwiegenden eıl VO  —$ em ı Belo Horıiızonte lehrenden Jesuıten

Libänio verfaßt (Kap. bıs V); das letzte Kapıtel (VI) hat die ı Rıo und Petröpolıs
lehrende Luchetti Bingemer beigesteuert. Dıie Adressaten des Werks, das uch der
pastoralen Praxıs dienen will, sınd auf der Selite die eintachen Leute der Kirchli-
hen Basısgemeinden un auf der anderen Selite die Gebildeten der Miıttelklasse Der
Blickwinkel aber, aus dem heraus geschrieben IST bezieht sıch auf die grofße Entdek-
kung und OÖption der lateinamerikanıschen Kirche:; 1ST vertaißt „VOM Standpunkt der
Armen aus Methodologisch 1STE darüber hinaus die „doppelte Wahrnehmung
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